
Image 72:
Grafikprogramm der

neuen Generation
Auf dem Gebiet der Grafikbearbeitung und Bud-

manipulation bieten moderne PCs atemberaubende
Moglichkeiten. Entsprechende Software war bislang aber

nur für einen kleinen Kreis pro fessioneller Anwender
wie etwa Design-Studios oder Fernsehanstalten er-

schwinglich. ,,Land in Sicht', muI3 man nun wohi sagen.

Software

Aligemeines

Wer schon einmai gesehen hat, wie durch
die verbiUffend kurze Bearbeitung eines
Fotos am Bildschirm einer (ge)wichtigen
Person des politischen Lebens eine Arm-
binde verabreicht oder ais Filmsequenz em
Augenzwinkem angedichtet wird, der wird
urn die verblUffte Feststeilung nicht her-
umkommen, daB inzwischen eine stille
Revolution stattgefunden hat - und zwar
auf dem Gebiet der cornputergestutzten Gra-
fikbearbeitung; wo denn sonst.

Die Moglichkeiten und der Komfort
derartiger Manipulationsprogramme sind
in der Tat inzwischen gewaltig; juristische
Stellen finden sie sogar schon etwas beang-
stigend. Geiingt es hierdurch doch inzwi-
schen, Fotos derart souverän ,,umzumo-
dein", daB man den Augen eigentlich kaum
noch trauen mag. Gait ein Foto bislang als
unanfechtbarer Beleg für bestimmte Sach-
verhalte, so kann es nach entsprechender
Bearbeitung inzwischen alles moghche
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darstellen, nur nicht rnehr die Reahtät. Und
zwar in der AusfUhrung se!bst durch Laien
besser, schneller und unsichtbarer, als em
gelernter, handwerklich arbeitender Retu-
scheur dies vermag.

Die Vorteile zügiger, okonomischer
Grafikerstellung und Bildbearbeitung sind
zweifellos auf vielen Gebieten ausgespro-
chen wUnschens- und begruBenswert.
Deshalb freut es uns, mit IMAGE 72
nunmehr auch Privatanwendern ein derar-
tiges Programrn anbieten zu können, des-
sen Preis-Leistungs-Verhaitnis auf diesem
Gebiet neue MaBstabe setzen durfte.

IMAGE 72

Image 72 ist der ,,kleinere Bruder" des
von ELV ebenfalls vertriebenen Grafik-
prograrnrns IMAGE 256 und lauffahig auf
alien IBM-PC-XT/AT- und PS2/30- oder
dazu kompatiblen Computern mit Hercu-
les-, EGA- oder VGA-Grafikkarte. Neben
den normalen Moglichkeiten von Zeichen-
prograrnrnen bietet es eine Vielzahl von

Manipulationsarten innerhalb der Zeich-
hung. Es 1st dabel aher, im Unterschied zu
IMAGE 256, dennoch so allgemein gehal-
ten, daB es ohne anspruchsvolle Hardware-
Ausstattung auf den meisten PCs benutzt
werden kann (hierzu mehr am Ende dieses
Artikels).

Die Funktionen des Programmes sind
sehr vielfhltig und können hier nur im lJmriB
dargestellt werden.

Bearheitet werden konneri Bilder in
Schwarzweil3 (Mono-Modus) oder auch
Farbe (Farb-Modus), wohei ersteres insge-
sarnt groBere Bildfonate von maximal DIN-
A2 erlaubt, der Farbrnodus dagegen DIN-
A4. Als Bearbeitungsgeritt 1st eine Maus
vorgesehen, wodurch sich das gesarnte
Programrn jederzeit souverhn handhaben
läBt.

IMAGE 72 ermoglicht als Besonderheit
das Einlesen und Weiterverarbeiten hoch-
aufgelöster SchwarzweiI3-Vorlagen durch
einen Handscanner, wodurch sich auBeror-
dentl ich interessante Mogl ichkeiten erge-
ben.

IMAGE 72 kann auch Ober die nurneri-
sche Tastatur bedient und beeintluBt wer-
den. Mittels der Pfeiltasten kann der Cur-
sor in 8 Richtungen bewegt werden, d. h.
rechts/links, auf/ab und in alle Diagonalen.
Diese Cursorbewegung erfolgt relativ lang-
sam, wodurch besonders präzise Positio-
nierungen moglich sind. Nützlich ist dies
z. B. beim Zusammenfugen von gescann-
ten Bildsegmenten.

Hier einige Meniifunktionen von
IMAGE 72 im einzelnen:

Bleistift
Dieses Modul ist aus den meisten Zei-

chenprogrammen bekannt. Es können damit
bei Festhalten der linken oder rechten
Maustaste durch Bewegen der Maus frei-
hhndig Linien gezeichnet werden, deren
Farbe und Strichstärke frei wahlbar sind.
Beim Start des Programmes 1st ,,Bleistift"
die Grundeinstellung.

Linien
erlaubt das Zeichnen von 4 unterschied-

lichen Linienarten, die durch Anklicken
aus einem UntermenU gewahlt werden
können. Innerhaib des Grafikfeldes wird
Beginn und Ende einer Linie durch An-
steuern mit der Maus und Klicken mit deren
linker Taste festgelegt.

Kreis
Bei Anklicken dieses Symboles erscheint

an der Zeigerposition auf dem Arbeitsbe-
reich ein Kreis, der sich durch die rechte
Maustaste zur Ellipse oder in der GröBe
verändern läBt. Die linke Maustaste erlaubt
ein Positionieren.

Kreis oder Ellipse können später mit Hilfe
des Was serhahnsymbols mit einer ge-
wUnschten Farbe ausgefullt werden.

Rechteck
erlaubt das Zeichnen von scharfwinkli-
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gen oder audi ahgerundenen Rcchtecken
(rechte hzw. linke Maustaste). Positionie-
rung und FUliung erfolgt wie beini Kreis.

Radiergumini
Dieses Symbol erlaubt das Löschen

unerwUnschter Teile der Zeichnung. Bei
BetLttigen der linken Maustaste wird die
auscwdlilte Riche mit schwarz. hei Beth-
tigen dci rechien Mausiaste nut der ausge-
vvihlicn Farhe iiherschrieben. Die GrdRe
der iu loscheiiden Riche kann [iher ciii
,,Guninuihand-Recliieck" mittels der rech-
ten Mausiaste cingesteilt werden. Mit der
linken Maustaste wird gek5scht.

Sprühdose
Hiermit entsteht auf dern Arbeitsblatt em

Sprayhildeffekt absolut FCKW-frei iibri-
gen 5.

Wasserhahn
timgrenzie Fkichen können hierdurch nut

eincr Farhe oder cincun rvlusier aLusgelu lii
weuden. Wichiig ist, (las (lie Riche wirk-
lich abgegrcnzt is!, da sonsi das Muster
oder die Farbe ,,aushiull'. Zuni Gi[ick giht
es in diesern Faile die ,,RUckgdngig"-Funk-

Bud 1:
Bearbeitungs-

bildschirm von
IMAGE 72, mit

eingesetzten Er-
klarungen. In em-

fachster Weise
wird mit der Maus

auf die verschie-
deruen MenU- und

Palettenpunkte
zugegriffen.

lion, wodurch etwalge 1-ehler (lieser Art
aufliebbar sind.

Schere
Die riesigen Moglichkeiten dieser Funk-

tion erschiief3en sich durch ein UnterrnenU,
das die folgenden, jeweils ankliekharen
Punkte umfal3t:
- ..Speichern" erniogiicht (las Festlegen von

Bildausschniltcn nut (icr schon erwiihn-
ten ,,Eununiihandrechieck-Funkiion und
deren separates Ahiegen im Speicher. In
der unteren Symhoileiste erscheint (las
Scherensyrnboi zur Anzeige, daB em Bud-
teil gespeichert ist. Dieses Bud kann nun
mit weiteren Funktionen des ,,Schere"-
Untermenils bearbeitet werden.

- ,,Klehen' liefert nach Anklicken des
zugehorigen Symbols das bekannte ,.Guni-
nuiluud-Rechteck', (las den Biidausschniit
(lurch Halten (icr rechien Maustasie ver-
andert. Mit (icr linken Mausiaste wird

der Biidausschniti danii auit (las Arheits-
hiatt gebrachi und an hehehiger Position
nach 5 verschiedenen rnOgiichen Arten
,.aufgekiebt". So kann er das Grundbild
komplett abdecken, oder aber er kiebt
teidurchsichtig darauf. Mit einer Uher-
iappLingslunktion entstehen neue M isch-
hi ider.
,,Suchern" I'Lift nach Anklicken ein tin-
termenh zur Auswahi (icr verschiedcnen
SpeicherR)mmale aLul. Nach Anwahi ci-
ties Forinates wid (las Bud gespeichert.
,.Kopieren" aktiviert ebenlalis das ,,Gum-
miband-Rechteck" zur Ausschnittsl'est-
iegung und kopiert dann den Ausschnitt
aufTastendruck, wobei das Originaibild
erhaiten bieiht. Die Kopie kann auf dciii
Arheiishlati l'rei bewegt werden imd wird
ahschliel3euud nut (icr linken Maustaste
,.helesiigi".
,,Verscluiehen" ermoglichi (lie liniposi-
tionierung von zuvor leslgelegien Bi Id-
ausscluuu itten.
,Unimil3-Funkiion" reduziert Bildicile auf
(lie reinen Umril3iinien.

- ,,Kontrasi sidrkeu/schwiicher' client zum
Absti nun Lill g der Biidkontraste.
Darnit sind die Maglichkeiten bei wei-

tern noch nicht erschopft. Bildteiie können
invertiert, schrhggestellt oder in beliebige
Winkel gedreht werden. Eine Darsteliung
(Icr Schattenummisse ist ehenfails moglich.

Text
Nach Ankiicken des Symbols kann hhcr

ciii Unterrncuuh ciuue Von (hci Schri lien
aLusgewahil werden. Das aul (1cm Arbeits-
hiatt helindliche Rechteck hringi mail
all gewOnschte Stelie Lund giht den Text
über die TastatLur ciii. Die Textfarhe ist
mimer die ausgewähite Farbe. Zuni Korri-
gieuen geht mail mit der ROck-
würtstaste zur jeweihgen Stelie und [iher-
schreibt den allen Text.

I Al PC
Nach Anwahi dieses PLunkies erscheint

aLit dciii Arbcitshiatt ein Rechieck unver-

anderlicher GrdBe, (las frei positioniert
werden kann. Auf 1 astenciruck erscheint
der danuit jeweils unischriebene Biidbe-
reich dann nahezu biidschirmf[ii lend und
kann Pixel für Pixel individueli bearbeitet
werden. Das Originaibiid ist dabei zur
Kontrolie verkieinert in der hnken oheren
Ecke des Arhcitsblattes zu schen.

Gani.seiteiu - Au sicht
Dieses Symbol wiud angeklickt, wenn

mail Bilder als Gauzes sehen will
(im Mono-Modus sind Bildgr613en his DIN-
A2, ca 60 x 42 cm, zuiLissig). mu Mono-
Modius kann hier auch editiert werden, wozu
aus einern Unternien[i noch einrnal ver-
schiedene FLunktionen ausgewahlt werden
kdnnen.

Beenden
stoppt (lie A Li5 tub rLung von IMAGE  72

Lund kehri zur DOS-Ehene zurOck.
Datei laden - I)atei sichern
Mit (liesem Funk! ion kOnnen mi Mono-

Modus 9 untemschicdliche Datcilormaie
geladen oder gesichert werden, mi Farb-
niodLus luingegen 6 Arten. Es kann imrner
nLur ein Fonnat auuf einmal bearbeitet werden.

Textdateien lesen
Diese sehr hilfreiche Funktion eriaubt

(las Einiescn von Texten mit der Endung
,. * . txt" in das Pmograrnuui. III 	 Texte kon-
neuu (iauuach Bildcr odcr andeme Grafiken
eingehLuuudcn weuden Lund dann z. B. als

.grx-Datci per Fax verschickt wcrdeuu.
I)atei kischen
ermogiicht Ober ein Untermen[i (lie

Anwahi eines Dateiforunates und in der
liuerzLu jeweils existierenden Liste dann das
LOschen einzeiner Dateien.

Unterverzeichnis wechseln
Diese Funktioui eriauuht vom Prograninu

arus den sciunellen Wechsel in auudere Uui-
terverzcichuuisse, wodurch etwa Texte em-
geleseui Oder Formate gespeichert werden
kduuuuen.

RUckgängig
Dieses sehr hilfreiciue Symbol ist his-

weilen der ,,Rettuuugsanker" für stLuuuden-
lauuge Arbeit, denui sic kauin eine fehlerhaf-
te ALuswahl oder ciii irrtiirnhches Löschen
wieder rOckgOngig machen. Der jeweils letz-
te Arbeitsschritt wiud also aLufgehoben; was
eincn entspaniiteui Umgarug mit dciii Pro-
granuni beispielsweise aLuch dann emmOg-
licht, wenui man es noch nicht in allen
PLuuikieuu vOl I ig hehcmrscht.

Bildschirm myers
Hieuiuuit wird eine tinikehr (icr Biidhei-

ligkeiten elTeicht, d. h. aus weiB aufschwarz
wiud schwarz auf weif3, und urngekehrt.
Bei Farbbiidschirmen iäBt sich der Hinter-
grLuuud durch these Funktion in eiuiem Farbe
nach \Vahi aLuslegeui.

Wichtig ist these FLuulktion besonders hei
(icr Ersteliung von Faxvoriagcuu.

Schiaffuren-Palette
liii Mouio-Modus iasseui sich hierduich
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die bestehenden 32 Arten von Mustern
verdndern, irn Farbrnodus die vorhande-
nen 16 Farben und 16 Muster wechseln.
Die Anderungen können als Datei gespei-
chert 1111(1 später wiener geladen werden.

SchriftgrORe
Staiidardrniil3ig unterstüzt das Progranirn

3 Sch ri l'tarten. lViii dciii Symbol ,,Schri ft-
grol3e" kann der horixontale und vertikale
Abstand zwischen Buchstaben sowie die
horizontale und vertikale Buchstabengro-
Be verandert werden.

Drucker
Dieses Menu ermöglicht die Auswahl

des angeschlossenen Druckers anharid eines
entsprechenden Untermenüs.

A4Scan
In dieser Funktion können mit einern

Handscanner SchwarzweiB-Bilder einge-
lesen werden.

Linienbreite
erlauht die Auswahl zwischen 4 verschie-

denen Linienbreiten.
A4Grab
Oft ware es nützlich, aus einem Pro-

grarnm heraus Bildschimiinhalte ,,greifen"
rind sic anschlieBend in cinern anderen
Programm weiterverarbeiten zu können.
Die Funktion ,,A4Grah" ernioglicht (lies,
und zwar sowohl ini Text- als auch mi
Grafikmodus. Das zugehorige Programrn
wird speicherresiderit geladen rind mit einer
Tastenkonihination aufgerufen, wohei die
ausgewiihlten Bild- oderTextteile als Datei
abgespeichert werden. HierfUr sind insge-
sarnt 160 verschiedene Titel vergebbar, von
CUTAO.PUT his CUTZ9.PUT. Dies dürf-
te auch für groBere Projekte ausreichend
scm.

Diese Lisle ermoglicht nur einen groben
Uberblick, denn es ist auf dem gegebenen
Raurn nicht rnOgl ich, ciii derart urnfangrei-
ches Programni detail I iert darzustel len.

Hardware- und Softwareanforde-
rungen

Lauffahig auf alien IBM-Pc-XT/AT-, PS2/
30- oder dazu kompatiblen Computern mit
Hercules-, EGA- oder VGA-Grafikkarte.

Bei EGA- und VGA-Karten sollten
mindestens 640 kB Speicher vorhanden scm,
auBerdeni 2 Diskettcnlaufwerke oder eine
Festplatte. Als Zeigegeriit wird eiiie Mans
bendtigt, die mi Mouse-Systenis-Modus,
als serielle Microsoft- oder als Bus-Mans
betrichen werden kann. Als Betriehssystcm
ist MS-DOS in der Version 2.0 oder holier
notwendig. An Druckern werden Epson-9-
oder -24-Nadel-Drucker oder dazu kompa-
tible Typen unterstützt, in Schwarz/WeiB
oder auch in Farbe, weiterhin die HP-La-
serjet-Serie II und IBM-Drucker irn Gra-
fik-Modus. Als Scanner kann z. B. der A4-
Handscanner verwendet werden.

Installation

Die installation ist sehr einfach. Es wird
zunächst eine Sicherungskopie der Pro-
graninidi skette angefertigi und das Pro-
granini von dieser aufgerufen. Bei einer
Festplatte wird ein Unterverzeichnis .,Image"
angelegt und die Program m date ien mit dem
Befehi <copy a:*.* c:\Irnage> einfach in
dieses Verzeichnis kopiert. Das Programrn
wird dann aus diesem Unterverzeichnis
aufgerufen. Es sollte aber nicht vergessen
werden, zuvor den Maustreiber zu laden.

AbsehlieBend ist zu sagen, daB Sie an
der Arbeit mit IMAGE 72 sicherlich lhre
belle Freude haben werden. Eine derart lei-
stungstahige Grafiksoftware zu einern so
gOnstigen Preis durfte bislang einzigwu
scm.

Programmübersicht

- Zeichenprogramm voll iii Assembler geschrieben
- Unterstützung alle Grafikkarten
- gleichzeitig 16 Farben und 16 Muster im Farbmodus oder 32 Muster im Mono-

Modus
- extra breiter Editier-Bildschirrnausschnitt mit 840 x 888 Pixeln für EGA-/VGA-

Ausstattung und 1728 x 1300 Pixeln für Hercules-Ausstattung.
Zahlreiche Edit ierfunktionen, wie Stift, Linie, Kreis, Rechteck, Radiergummi,
Sprühdose, FlächenlUllung, Text, Lupe, Muster, Palette. Schriftgr6l3e und Schrift-
breite

- Bildnianipulationsniöglichkeitcn für helichige Ausschniite: verschieben, kopie-
ren, kleheti, rotieren u.v.a.

- Zusanirnenarheit mit A4-Handscanner
- tJntcrstuizung von Epson- und IBM-Nadeldrucker sowie HP LaserJet
- benotigt DOS 2.0 oder höher und 640 kB Speicher (nur irn EGA-/VGA-Modus)
- Bilder sind in 9 Dateiformate konvertierbar
- ASCII-Textdateien konnen eingebunden werden
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